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Seilnagtne Der Stgroeia asi Der internationale«
InSfieEung für moöernc Deforötioe n«D angesnanDte
Knnft, 1925 in ijSariS, unö »eroißtgnng Des erforDer»
ltdje« KreDtteô. VunbeSbefcglufj: 2lrt. 1. ®er Vunb
erletdgtert bett fdgroeiaerifdgen Rntereffenten bie folleftioe
Seilnagme an ber internationalen SluSfiellung für mo»
berne beforatioe unb angeroanbte Kunft, 1925 in ißariS.
2lrt. 2. gu bem groeefe bereinigt er etnen einmaligen
Krebit bis auf 300,000 Rr. 2lrt. 3. tiefer Vefdgîufc
tritt, als niegt allgemein oetblnblidger Statur, fofort in
Kraft.

©efatntgeweröltdje SfaSfteöung in $rag. (Sttitget.)
Rn ber 3ett oom 21. Runi bis 27. Ruli 1924
oeranfialtet bie SanbeS Vereinigung ber fpanbroetfer»
unb ©eroerbegenoffenfegaften für Sögnten, reelle als
Spigenorganifation oon 12,000 ©eroerbeoeretnen bie

größte Sftitteleuropäifcge Rnfittution igrer 2trt barftellt,
in ißrag eine ©efamtgeroerblidge SluSfteÜung. ®iefelbe
foil ein ©efamtbilb beS tfc^edEjofloroafifcfjen ©eroerbeS
unb tfcgedgofloroafifcger Qualitätsarbeit bieten unb roirb
fidg in folgenbe fpauptgruppen gliebern:

Saugeroerbe, §auSgalt 2BognungSeinricgtungen unb
gjauSgaltungSgegenftänbe, VefleibungSgeroerbe, Seben?»

mittel, aiietalltnbuftrie, egtrurgifdge unb optifc^e Rnfiru»
mente, ©oiffeurgeroerbe, Sattlerei, Rilmlnbufttie ufro.,
foanbel, Verfegr, UntergaltungSunterttegmungen, Organic
fationen etnfdgliefiltdg KörperfcgaftSroefen, gunftroefen ufro.,
geroerblicger SftacgroucgS, geroerblidjeê Scgulroefen, £>iIfS»
aftionen, ©enoffenfdgaftSroefen, fßatente unb ©rfinbungen,
•Öpgiene unb fojiale Rürforge.

©letdgaeitig mit ber ©efamtgeroerbeauSfteUung unb
in beren Stammen roerben in fßrag SonberauSjMIungen,
Surniere, Kongreffe unb Ratstagungen ftattfinben, reelle
oon delegierten nidEjt nur aller Stäbte, ©enoffenfdgaften
unb Drganifationen aus ber Sfdgedgofloroafei, fonbern
audg oon Vertretern auSlänbifcger Rntereffenten befugt
roerben bürften.

Üerkctovma.
èffnnng DeS goWarateS in St. SPiorig (©ngabin).

(Korr.) ®er gro$e Rrembenfurort St. Sftorig befigt ein
eigenes, im SBinter gefdgloffeneS goHamt. ®iefeS Ragr
roirb baSfelbe nun fegon am 15. Runi ftatt 1. Ruli er»
Öffnet, roogl in Vorausftcgt eines frühen ©IntreffenS ber
Rremben. ®ie Scgliefjung ift auf 10. September ange»
fegt._ gur VeraoKung îommen gauptfäcgltcg Ûleifeeffeïten.
©S ift bieS eine Sequemltcgfeit, bie oon allen gefegägt
roirb, bie ogne llnterfudgung an ber ©renje biefem oor»
aügtidgen jpögenfurort juftreben.

VerfegrSroefe«. (Korr.) ©ine begrüjjenSroerte Steue»

rung ift jroifdgen ber Sdjroeij unb Statte" getroffen
roorben, bie mander fReifenbe begrüben roirb. Um oom
©enferfee an ben Sangenfee über bie neu eröffnete ©enfo»
oaHi=Vagn ju gelangen, roar für bie Strecfe ®omoboffola=
©amebo, bie auf italienifcgem ©ebtet liegt, ein regel»
reegter Vafj nötig. ®aS ift nun aufgehoben roorben. @S

îann biefe itattenifege StredEe nun ohne roeitereS befag»
ren roerben, eS ift lebiglicg baS gelöfte Sillet ju unter»
jeidbtien. ®te ©efetlfcgaften unb Scgulen, bie mit Kol»
leftiobiEet reifen, baS auf biejer StredEe feine ©ültigfeit
bat, müffen fidg jebocg nodb nach rote oor mit Raffen,
Souriftenfarten rc. oerfegen. Sßann roerben roobl biefe
fßafjgefdgicgten ec. einmal ganj oerfegroinben fönnen?

SBiener ^erbftmeffe 1924. ®te Seitung ber Sßienet
SDleffe bat ben Sermin ber VII. SBiener Rnternationa»
len Sfteffe (fperbftmeffe) für bie geit oom 7.—14. Sep»
temberl924 angefegt. ®te £erbftmeffe roirb um einen

Sag (Sonntag) länger bauern als bie legte RrügjagrS»
nteffe, roomit jaglreidben SBünf^en ber Ülusfteller ent»

fprocgen roirb. ®er Sermtn rourbe, rote bei ber Rrüb»
jagrSmeffe 1924, unmittelbar im StlnfdEjlufe an ben ber
Seipjiger SJleffe feftgefegt. SJtit ber Verfenbung ber 3ln=

melbebogen für bie 3luSftelIer rourbe bereits begonnen.

UemiititMi.
f Spenglermetfter SBilgelm Seft»^oE in 3öri^ 7

ftarb am 15. Slprit im 2Uter oon 79 Qab^ßn.

f ©UDtjaner ^og. Sonmgartner » ^ertenftein in
©olDatt) (Sruggmügle) ftarb am 18. Slpril im 3llter
oon 66 Qabïen.

f SigmieDmeifter SIDolf König in »iberift (Solo»
tburn) ftarb am 19. 9lpril im Sitter oon 36 Rabren.

©ine 3«fûmmenfu«ft Der KarötöfaDrifante« Der

benptfäcbliigfte« ©rporttänDer (Scgroeia, Storroegen,
Rugoflaroten, OefterreidE), ^Rumänien, Kanaba) fanb in
Rüridb ftatt. ®abei rourben bie ©runblagen einer
neuen internationalen Vereinbarung entworfen,
um bie Karbibpreife auf ben ©sportmärften a« ftabi»
lifieren, ©ine ißreiSoereinbarung ift auftanbe geïommen,
unb bie neue Vereinigung, roelcfje 17 Karbibfabrifen um»

fa^t, bat ibr Sefretariat roieberum in ©enf, in ben

Vureauj beS §errn 21. ©anbillon, roeldber aum fßräft»
benten beS SluSfdbuffeS ernannt roorben ift.

KaröiDpreife für Den Scgroeiaer Konfnm per 100
Kilogramm :

Rn SBagen oon 10 Sonnen Rr. 37.—
g 39

„ Sieferungen über 1000—4950 kg „ 40.—

„ 200-1000 „ „ 4L-
50- 200 „ „ 42.-

2Bare, obne VerpadEung, franfo Salbabnftation beS @m»

pfängerS. Rufcglag oon 2 Rr. für Speaialförnungen oon
1—50 mm. ®te Karbibtrommeln fönnen junt fReu»

füllen an baS ttefernbe Karbibroerf eingefanbt roerben.

®ie SBerfe liefern au ungefähren Selbftfoften audg neue

Srommeln.

ßitetatitr«
Sigroeiaerifcge ©Iternaeitf^rift für Pflege unb ©raie;

bung beS KinbeS. Verlag: 2Irt. Rnftitut Drell Rüfelt
in Rüridg. — Räbrticb 12 illuftrierte foefte 7 Rr.,
balbfäbrli(| Rr. 3.50. 9Jtit Unfattoerfidgerung augunften

ber Kinber ber Slbonnenten jährlich Rr. 8.50

®er Seitartifet beS 2lpril»^efte§ fegt fieg mit bem

roiegtigen problem ber Velognung als ©ratebungSmittet
auSeinanber. ®er 3Iuffag»„Knoten" gibt roertootle £)in=

roeife, roie Kinber jur Selbftbegerrf^ung unb ©ebulb

eraogen roerben fönnen. SBir erfahren bieSmal ferner,
roie bureb einen unoernünftigen „Sdbulanüni" bie Ve=

gebrli^feit entfaegt roerben fann, roeldgeS bie unentbegr»

liegen ©runbftoffe für bie ©rnägrung bilben, oon roeldger

Vebeutung oertraulidge SluSfpradgen mit ben Klnbern

finb. ©erne roirb man fidg bie in ben Stbfcgnitten ,,@r»

aiegungSerfagrungen" unb „fßraftifdge SLßtnfe unb iRat»

fdgläge" gegebenen SInroeifungen aanuge madgen. ®er

Sprecgfaal bringt roieber einen tntereffanten RbeenauS»

taufd) über Rragen ber Pflege unb ©raiegung. 2Btü»

fommen roirb maneger Sltutter audg bie Slnlettung a«ï

^erfteHung oon Kittelfleibern für Knaben fein. ®ie

aaglreidgen Kinberbilber gereidgen bem neuen £>efte roieber»

um aar befonberen gierbe.

Jimpr. fchwetz. Handw .-Zeitnug („Meisterblatt") SK.4

Teilnahme der Schweiz a« der internationale»
Ausstellung für moderne dekorative und angewandte
Kunst, 1925 in Paris, und Bewilligung des erforder-
lichen Kredites. Bundesbeschluß: Art. 1. Der Bund
erleichtert den schweizerischen Interessenten die kollektive
Teilnahme an der internationalen Ausstellung für mo-
derne dekorative und angewandte Kunst, 1925 in Paris.
Art. 2. Zu dem Zwecke bewilligt er einen einmaligen
Kredit bis auf 300.000 Fr. Art. 3. Dieser Beschluß
tritt, als nicht allgemein verbindlicher Natur, sofort in
Kraft.

Gesamtgewerbliche Ausstellung in Prag. (Mitget.)
In der Zeit vom 21. Juni bis 27. Juli 1924
veranstaltet die Landes Vereinigung der Handwerker-
und Gewerbegenossenschaften für Böhmen, welche als
Spitzenorganisation von 12,000 Gewerbevereinen die

größte Mitteleuropäische Institution ihrer Art darstellt,
in Prag eine Gesamtgewerbliche Ausstellung. Dieselbe
soll ein Gesamtbild des tschechoslowakischen Gewerbes
und tschechoslowakischer Qualitätsarbeit bieten und wird
sich in folgende Hauptgruppen gliedern:

Baugewerbe, Haushalt-Wohnungseinrichtungen und
Haushaltungsgegenstände, Bekleidungsgewerbe, Lebens-
mittel, Metallindustrie, chirurgische und optische Jnstru-
mente, Coiffeurgewerbe, Sattlerei, Filmindustrie usw.,
Handel, Verkehr, Unterhaltungsunternehmungen, Organi-
sationen einschließlich Körperschaftswesen, Zunftwesen usw.,
gewerblicher Nachwuchs, gewerbliches Schulwesen, Hilfs-
aktionen, Genossenschaftswesen, Patente und Erfindungen,
Hygiene und soziale Fürsorge.

Gleichzeitig mit der Gesamtgewerbeausstellung und
in deren Rahmen werden in Prag Sonderausstellungen,
Turniere, Kongresse und Fachtagungen stattfinden, welche
von Delegierten nicht nur aller Städte, Genossenschaften
und Organisationen aus der Tschechoslowakei, sondern
auch von Vertretern ausländischer Interessenten besucht
werden dürften.

VêdrweM.
Öffnung des Zollamtes in St. Moritz (Engadin).

(Korr.) Der große Fremdenkurort St. Moritz besitzt ein
eigenes, im Winter geschlossenes Zollamt. Dieses Jahr
wird dasselbe nun schon am 15. Juni statt 1. Juli er-
öffnet, wohl in Voraussicht eines frühen Eintreffens der
Fremden. Die Schließung ist auf 10. September ange-
setzt. Zur Verzollung kommen hauptsächlich Reiseeffekten.
Es ist dies eine Bequemlichkeit, die von allen geschätzt

wird, die ohne Untersuchung an der Grenze diesem vor-
züglichen Höhenkurort zustreben.

Verkehrswesen. (Korr.) Eine begrüßenswerte Neue-

rung ist zwischen der Schweiz und Italien getroffen
worden, die mancher Reisende begrüßen wird. Um vom
Genfersee an den Langensee über die neu eröffnete Cento-
valli-Bahn zu gelangen, war für die Strecke Domodoffola-
Camedo, die auf italienischem Gebiet liegt, ein regel-
rechter Paß nötig. Das ist nun aufgehoben worden. Es
kann diese italienische Strecke nun ohne weiteres besah-
ren werden, es ist lediglich das gelöste Billet zu unter-
zeichnen. Die Gesellschaften und Schulen, die mit Kol-
lektivbillet reisen, das auf dieser Strecke keine Gültigkeit
hat, müssen sich jedoch noch nach wie vor mit Pässen,
Touristenkarten rc. versehen. Wann werden wohl diese

Paßgeschichten zc. einmal ganz verschwinden können?

Wiener Herbstmesse 1924. Die Leitung der Wiener
Messe hat den Termin der VII. Wiener Internationa-
len Messe (Herbstmesse) für die Zeit vom 7.—14. Sep-
tember 1924 angesetzt. Die Herbstmesse wird um einen

Tag (Sonntag) länger dauern als die letzte Frühjahrs-
messe, womit zahlreichen Wünschen der Aussteller ent-
sprachen wird. Der Termin wurde, wie bei der Früh-
jahrsmesse 1924, unmittelbar im Anschluß an den der
Leipziger Messe festgesetzt. Mit der Versendung der An-
meidebogen für die Aussteller wurde bereits begonnen.

«MOW««.
-ß Spenglermeister Wilhelm Best-Holl in Zürich 7

starb am 15. April im Alter von 79 Jahren.

î Bildhauer Joh. Banmgartner - Hertenstei« in
Goldach (Bruggmühle) starb am 18. April im Alter
von 66 Jahren.

-Z- Schmiedmeister Adolf König in Biberist (Solo-
thurn) starb am 19. April im Alter von 36 Jahren.

Eine Zusammenkunft der Karbidfabrikanten der
hauptsächlichste« Exportländer (Schweiz, Norwegen,
Jugoslawien, Oesterreich, Rumänien, Kanada) fand in
Zürich statt. Dabei wurden die Grundlagen einer
neuen internationalen Vereinbarung entworfen,
um die Karbidpreise auf den Exportmärkten zu stabi-
listeren. Eine Preisvereinbarung ist zustande gekommen,
und die neue Vereinigung, welche 17 Karbidfabriken um-
faßt, hat ihr Sekretariat wiederum in Genf, in den

Bureaux des Herrn A. Gandillon, welcher zum Präst-
deuten des Ausschusses ernannt worden ist.

Karbidpreife für den Schweizer Konsum per 100
Kilogramm:
In Wagen von 10 Tonnen Fr. 37.—

H Zg

„ Lieferungen über 1000—4950 KZ „ 40.—
200-1000 41.-
50- 200 42.-

Ware, ohne Verpackung, franko Talbahnstation des Em-
pfängers. Zuschlag von 2 Fr. für Spezialkörnungen von
1—50 mm. Die Karbidtrommeln können zum Neu-

füllen an das liefernde Karbidwerk eingesandt werden.
Die Werke liefern zu ungefähren Selbstkosten auch neue

Trommeln.

Literatur.
Schweizerische Elternzeitschrift für Pflege und Erzie

hung des Kindes. Verlag: Art. Institut Orell Füßll
in Zürich. — Jährlich 12 illustrierte Hefte 7 Fr.,
halbjährlich Fr. 3.50. Mit Unfallversicherung zugunsten

der Kinder der Abonnenten jährlich Fr. 8.50

Der Leitartikel des April-Heftes setzt sich mit dem

wichtigen Problem der Belohnung als Erziehungsmittel
auseinander. Der Aufsatz-„Knoten" gibt wertvolle Hin-
weise, wie Kinder zur Selbstbeherrschung und Geduld

erzogen werden können. Wir erfahren diesmal ferner,
wie durch einen unvernünftigen „Schulznüni" die Be-

gehrlichkeit entfacht werden kann, welches die unentbehr-

lichen Grundstoffe für die Ernährung bilden, von welcher

Bedeutung vertrauliche Aussprachen mit den Kindern

sind. Gerne wird man sich die in den Abschnitten „Er-
ziehungserfahrungen" und „Praktische Winke und Rat-

schlüge" gegebenen Anweisungen zunutze machen. Der

Sprechsaal bringt wieder einen interessanten Jdeenaus-
tausch über Fragen der Pflege und Erziehung. Will-
kommen wird mancher Mutter auch die Anleitung zur

Herstellung von Kittelkleidern für Knaben sein. Die

zahlreichen Kinderbilder gereichen dem neuen Hefte wieder-

um zur besonderen Zierde.
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